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Géza v. Bolvarys Meisterstück
Ein Film von beseligender Gemütlichkeit aus dem alten Wien

Die Wiener Filmkunst
übertrifft alle Erwartungen!

4.Woche
in Zürich

Verleih

vßw

Musikalische Bearbeitung
nach Mofiven von Josef
und Hans Schrammel :

Willy Schmidt Genfner

Marte Harell
Hans Holt

und das urwienerische Trio

Hans Moser

Paul Hörbiger
Fritz Imhoff

Hans Moser
und

Hans Holt
als Strassensänger

Das muss man
gesehen haben!

Ein beglückendes, herzenbezwingendes Lied aus dem alten Wien klingt auf! Es erzählt von den
Freuden und Nöten der berühmten Wiener Schrammein, diesen vier dickschädlerten Musikanten, von
ihrer Liebe zur feschen Fiaker-Milly, von missdeuteten Busserln, reizenden Maderln, mit hübschen

Goscherln, von Lebenslust und Seligkeit.

Seine einschmeichelnden Melodien betören, sein Rhythmus zündet, sein Humor funkelt und
sein Charme reisst mit!
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